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(3) Der Minister für Schwermaschinenbau kann die 
Betriebe ermächtigen, die Sonderausführungen, die auf 
Wunsch des Bestellers durchgeführt werden, eigenver­
antwortlich zu kalkulieren. Die Bewilligungen sind 
wertmäßig zu begrenzen.

§ 6
Die abnehmenden Betriebe dürfen die Preise für ihre 

Erzeugnisse auf Grund dieser Preisanordnung nicht er­
höhen.

§ 7
(1) Die Preise tür Ersatz- und Einzelteile für Erzeug­

nisse gemäß § 1 — soweit sie aus der Preisliste nicht er­
sichtlich sind — kalkulieren die volkseigenen Betriebe 
nach den Bestimmungen der Preisanordnung Nr. 483 
vom 4. November 1955 — Anordnung zur Aufstellung 
und Prüfung von Kalkulationen zum Zwecke der 
Preisbildung für Erzeugnisse und Leistungen der 
volkseigenen Betriebe des Maschinenbaues — (GBl. I
S. 829).

(2) Alle anderen Betriebe kalkulieren die Preise 
gemäß Abs. 1 nach den für sie verbindlichen Be­
stimmungen.

(3) Die Ersatz- und Einzelteile sind mit einem Gewinn 
von 6 °/o zu kalkulieren.

(4) Die gemäß Absätzen 1 und 2 berechneten Industrie­
abgabepreise bzw. Herstellerabgabepreise für Ersatz- 
und Einzelteile sind listenmäßig zu erfassen und viertel­
jährlich dem Ministerium für Schwermaschinenbau be­
kanntzugeben. Der Minister für Schwermaschinenbau 
veröffentlicht im Einvernehmen mit dem Minister der 
Finanzen jährlich eine für alle Betriebe verbindliche 
Ersatzteilpreisliste.

§ 8
Die Leistungen gemäß §§ 5 und 7 sind mit den Mate­

rialpreisen nach dem Stand vom 1. Januar 1957 zu kal­
kulieren.

§ 9
Die Durchführung dieser Preisanordnung regelt der 

Minister für Schwermaschinenbau.

§ 10
(1) Diese Preisanordnung tritt bezüglich § 5 Abs. 1 mit 

ihrer Verkündung, bezüglich aller anderen Bestimmun­
gen am 1. Januar 1957 in Kraft. Sie gilt für alle Liefe­
rungen, die ab 1. Januar 1957 erfolgen, sowie für Ver­
träge, soweit diese hinsichtlich Lieferung bis zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht erfüllt sind.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Preisanordnung verlieren 
alle entgegenstehenden Preisbewilligungen für Erzeug­
nisse gemäß § 1 sowie für Ersatz- und Einzelteile für 
diese Erzeugnisse ihre Gültigkeit,

Berlin, den 4. Oktober 1956
Der Minister für Schwermaschinenbau

I. V.: G r o s s e  
Stellvertreter des Ministers

Anlage
zu vorstehender Preisanordnung Nr. 655 

Allgemeine Bestimmungen
1. Die in der Preisliste auf geführten Preise gelten für 

Kleinlastenaufzüge nach TGL 32 33 54 : L
Kurzbeschreibung:
Den elektrisch betriebenen Kleinlastenaufzügen für 
50 und 100 kg Tragkraft 0,4 m/s und 0,8 m/s För­
dergeschwindigkeit liegen die Abmessungen nach

TGL 32 33 54 :1 zugrunde. Ein im Mauerschacht 
bz\fr. Schachtgerüst zwischen zwei vertikalen, festen 
Führungsschienen gleitender Förderkorb, der an 
zwei Tragseilen ausreichender Stärke aufgehängt 
ist, wird von einem über den Schacht angeordneten 
Schneckengetriebe neuester Bauart angetrieben. 
Fahrkorbgewicht und halbe Nutzlast wer­
den durch ein ebenfalls zwischen zwei Führungs­
schienen gleitendes Gegengewicht ausgeglichen.
Die Schachtzugänge an den einzelnen Haltestellen 
sind durch vertikale, zweiflügelige Schiebetüren 
verschlossen. Die Be- und Entriegelung erfolgt selb­
ständig durch den Fahrkorb, sofern der Fahrkorb 
hinter der betreffenden Tür angelangt ist.
Die Bedienung von Kleinlastenaufzügen erfolgt 
durch Druckknopfaußensteuerung zum Heranholen 
und Verschicken von jeder Haltestelle aus.
Der Stand des Förderkorbes sowie die Benutzung 
der Anlage wird durch elektrisch-optische Leucht­
zeichen in jedem Stockwerk angezeigt.
Außerdem besteht die Möglichkeit, den ankommen- 
den Fahrkorb mittels Klingelrufanlage zu signali­
sieren.
Das Installationsmaterial und die elektrischen 
Geräte sind in Normalausführung für trockene 
Räume gemäß den VDE-Vorschriften vorgesehen. 
Weitere technische Einzelheiten gehen aus der 
nachfolgend aufgeführten Baugruppengliedeyung 
eindeutig hervor.

2. Der Preisberechnung sind die in der Preisliste auf­
geführten Baugruppenpreise zugrunde zu legen. 
Gebildet werden für den Aufzug insgesamt grund­
sätzlich Stückpreise.

3. Die Montagepreise verstehen sich für das Erstellen 
der kompletten Aufzugsmontage einschließlich 
elektrischer Installation ab Hauptschalter ein­
schließlich Übergabe.
Im Preis sind nicht enthalten: sämtliche Maurer­
und Zimmererarbeiten einschließlich Rüstungen, 
die elektrischen Zuleitungen einschließlich Anschluß 
an den Hauptschalter, Abnahmegebühren der tech­
nischen Überwachung sowie Gestellung von ölen 
und Fetten für die Inbetriebnahme des Aufzuges. 
Sämtliche Aufzugsteile sind bauseitig innerhalb von 
30 m vom Aufstellungsort zu lagern.
Die Baustelle ist seitens des Bestellers so zu über­
geben, daß ungehinderte Arbeitsdurchführung ge­
währleistet ist. Die Montagepreise verstehen sich 
also bei Gewährung völliger Baufreiheit vor Beginn 
und während der Montage.

4. Bei Lieferung einzelner Baugruppen gemäß Preis­
liste sind die dort aufgeführten Baugruppenpreise 
mit dem Zuschlag für Konstruktionskosten und An­
strich zu berechnen. Die den Baugruppenpreisen 
zuzuschlagenden Konstruktionskosten gehen aus 
der Preisliste (Position 8) hervor.
Für Anstrich ist der Baugruppenpreis gemäß Preis­
liste um 2V2V0 zu erhöhen. Nicht erhöht werden 
darf der Baugruppenpreis für Schachtgerüst (Posi­
tion 6).

Preisliste
der Baugruppen zum Kleinlastenaufzug

U Kleinlastenaufzugsmaschine bis 100 kg 
Nutzlast einschließlich Treibscheibe, Mo­
tor und Bremsmagnet, kpl. Maschinen-


